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Trosten verständnisses und der Iröstungspraxis In der
(‚eschichte (Philosophie, Kirchenväter, Mystik,

eorg Langenhors Reformatoren und Kirchenschriftsteller, KIT-
Trosten lernen? chenlieder); der Zwelte Teil Dbeleuchtet die IrTost:
Profil, (eschichte und TAaXIS Von FOS. itik ( Religionskritik der Moderne, Sprachkritik
als Takonischer Lehr- und Lernprozess mMmoderner Schriftsteller); 1M dritten Teil werden
el Zeitzeichen RBd
Ostfıldern Schwabenverlag 2000

ernorte VON Irösten dargestellt (persönliche Be:

Drosch., 400 Seiten, 25,- Fur-D 25,80 Fur-A 44 50 sr geEBNUNZECN, Gemeindeseelsorge, SCAHhUullsche Ke:
ligionsunterricht).

[)ie Habilitationsschri der (270) Fa: Das Buch ist e1ne sehr hilfreiche und reicN-
kultät der Universitä Tübingen ist dus der reli- haltige Fundgrube wichtiger exte, mi1t klar
gionspädagogischen Arbeit des Verfassers C strukturierten apiteln und ausführlichen Lite
wachsen Dem altmodisch klingenden raturhinweisen HS einen welten oge
Y»LITOSTeN« und »VerirOstien« der Alltagsprache über 21n UnrechtVund eufte drän:
STe die viel Bedeutung In der ega gendes ema der astoral und kann TÜr einen

»trostlos«, yuntröstlich« gegenüber. SO fragt mM1t Trostspenden Irösten
der Verfasser »  1e aber ass sich dieser sensibilisieren.
erklären, dass die negative ortbedeutung Marıe-Louise Gubler, Zug
ler Dringlichkeit weiterlebt, dass Trostlosigkeit

usteren Schattierungen 1 nach Hınwels: eorg Langenhors wırd In [)IAKONIA Heft
6/2003 zu  3 Schwerpunkt ros miıt eiınem Beiltrag Ver-röstung schreien, dass jedoch die positive Be: treten seIn.

eutung VON TOS aDg 1ST In Vernied
ichung, Verharmlosung Oder In 1SSDTauCAs
und Vertröstungsverdächtigung? « (1 7 SO iragt
eTtr Zzuerst nach der etymologischen Bedeutung Schulseelsorge
VON » [TOST« und » ITOSTeN« als »Befähigen'$‘«  a  ®  Trösten  verständnisses und der Tröstungspraxis in der  Geschichte (Philosophie, Kirchenväter, Mystik,  Georg Langenhorst  Reformatoren und Kirchenschriftsteller, Kir-  Trösten lernen?  chenlieder); der zweite Teil beleuchtet die Trost-  Profil, Geschichte und Praxis von Trost  kritik (Religionskritik der Moderne, Sprachkritik  als diakonischer Lehr- und Lernprozess  moderner Schriftsteller); im dritten Teil werden  Reihe Zeitzeichen Bd. 7  Ostfildern: Schwabenverlag 2000  Lernorte von Trösten dargestellt (persönliche Be-  brosch., 400 Seiten, 25,- Eur-D / 25,80 Eur-A / 44,50 sFr  gegnungen, Gemeindeseelsorge, schulischer Re-  ligionsunterricht).  Die Habilitationsschrift an der Kath.-Theol. Fa-  Das Buch ist eine sehr hilfreiche und reich-  kultät der Universität Tübingen ist aus der reli-  haltige Fundgrube wichtiger Texte, mit klar  gionspädagogischen Arbeit des Verfassers ge-  strukturierten Kapiteln und ausführlichen Lite-  wachsen. Dem etwas altmodisch klingenden  raturhinweisen. Es spannt einen weiten Bogen  »trösten« und »vertrösten« der Alltagsprache  über ein zu Unrecht vergessenes und heute drän-  steht die viel ernstere Bedeutung in der Negati-  gendes Thema der Pastoral und kann für einen  on »trostlos«, »untröstlich« gegenüber. So fragt  neuen Umgang mit Trostspenden bzw. Trösten  der Verfasser: »Wie aber lässt sich dieser Befund  sensibilisieren.  erklären, dass die negative Wortbedeutung in al-  Marie-Louise Gubler, Zug  ler Dringlichkeit weiterlebt, dass Trostlosigkeit  aller düsteren Schattierungen förmlich nach  Hinweis: Georg Langenhorst wird in DiAKonıA Heft  6/2003 zum Schwerpunkt Trost mit einem Beitrag ver-  Tröstung schreien, dass jedoch die positive Be-  treten sein.  deutung von Trost abgeglitten ist in Vernied-  lichung, Verharmlosung oder in Missbrauchs-  und Vertröstungsverdächtigung?« (17) So fragt  er zuerst nach der etymologischen Bedeutung  Schulseelsorge  von »Trost« und »Trösten« als »Befähigen ...  Gundo Lames  dazu, dass Trauernde mit ihrer Trauer — sei es in  Klage, Rebellion oder Annahme — und besseren  Schulseelsorge als soziales System  Mutes Schritte auf ihrem weiteren Lebensweg  Ein Beitrag zu ihrer praktisch-theologischen  auf Zukunft hin beschreiten können.« (18)  Grundlegung  Das Anliegen des Verfassers, »diakonischen  Praktische Theologie heute Bd. 49  Stuttgart/Berlin/Köln: Kohlhammer 2000  Trost« zu lernen, den Menschen einander aus  kart., 348 Seiten, 36,30 Eur-D / 37,40 Eur-A / 59,70 sFr  dem Vertrauen auf Gott spenden können, durch-  zieht das ganze Buch. Die Perspektive der Un-  Die Zahl der Publikationen, die systemtheoreti-  tersuchung ist nicht philosophisch-systematisch,  sche Ansätze in die Praktische Theologie zu in-  sondern praktisch-theologische Reflexion »dia-  tegrieren versuchen, nimmt zu. Sie wollen ent-  konischen Lernens«_. So untersucht der Verfasser  weder die Möglichkeiten innerhalb des pastoral-  die Gründe der Marginalisierung von Trost in der  psychologischen Paradigmas erweitern oder  Gesellschaft und die Erwartungen an die Kir-  dessen Dominanz korrigieren. Letzterem Inte-  chen. Der erste Teil analysiert ausführlich die bib-  resse folgt diese praktisch-theologische Grund-  lische Rede von Trost, die Entfaltung des Trost-  legung einer systemischen Schulseelsorge, die  224  Rezensionen  DIAKONIA 34 (2003)un | amesdaZu, dass Irauernde mit 1INrer Jrauer sSe1 PS In

Klage, Oder Annahme und esseren Schulseelsorge als sozlales System
utes Schritte auf inrem we1ılteren Lebensweg Fin Beitrag Inrer praktisch-theologischen
auf /Zukunft Hin beschreiten ONNeN.« (18) Grundlegung

Das Anliegen des Verfassers, ydiakonischen Praktische Theologie heute RBd 49
Stuttgart/Berlin/Köln: Kohlhammer 2000ITOSTt« ljernen, den enschen inander dus Kartı 348 Seıten, 36,30 Fur-D , 37,40 Eur-A / 59,70 sSFr

dem ertrauen auf ott penden können,
ZI1e das BalNZe Buch [Die Perspektive der Un: Die /ahl der Publikationen, die systemtheoreti-
tersuchung 1st NIC losophisc  stematisch, sche sätze In die SC eologie 1N-
ondern praktisch-theologische eilex1ion »a1a: tegrieren versuchen, nımm Sie wollen ent:
konischen Lernens«f SO untersucht der Verfasser weder die Möglichkeiten des astoral
die Tunde der Marginalisierung VON Irost der DSYC.  schen Paradigmas erweitern Ooder
(‚esellschaft und die kEerwartungen die Kir: dessen Dominanz korrigieren. eizterem Inte
chen Der Teil analysiertausdie D1D: folgt 1ese praktisch-theologische TUN!
lische Rede VON TOSt, die ung des TOS egung e1iner systemischen Schulseelsorge, die

224 Kezensionen ZU003)



Nsoiern S1e ydalıe IM Kontext der Schule sozlalDissertation VON -UnN! ames, (‚emeindebera-
ter 1ImM Bistum TIer. verursachten Ungerechtigkeiten« Dbenenne und

Der Vorschlag VoNn ames ordnet sich In die yldentitätsentwicklung« SOWI1E »Antworten auf
Tadıllion der Vermittlungsversuche nach Höhn Lebensgestaltungsiragen dUus$ dem (Glauben« TÖöT-

Kirche und kommunikatives Handeln) e1n, die dere 306) SO onne s1e ihrerseits die kirchliche
die Systemtheorie handlungstheoretisches Kommunikation als e1Nn »Brückensystem« (ZuZ
IMeN und sich der Praktischen eologie als 31 /) der »Peripherie« (1 /8) der Kirche erel-
zusätzliches heuristisches Instrument durchzu: chern
setizen scheinen ( uchs, Haslinger, Das Buch nat seinen Reiz NIC NUurTr

Steinkamp u.a.) Dadurch geht ZWaT der Witz der des zusammengetragenen Materlials,
der ] heorie Luhmanns (insbesondere der ondern VOT allem se1nes Problematisie

sophisch-erkenntnistheoretische: Systeme S1INd rungspotenzials, das eS Aaus der T heorie un
weder Subjekt noch Objekt, ondern die [)iffe SChÖpft. Wie 1st Seelsorge der Schule
TeNZ; Oziales ist N1IC dus Subjektivem el aumöglich? Wie ass sich schuli
Daf, ondern die andere Seite) und damit die He Sschen pädagogische Bedingungen UunDe-

ingtes Begleitetsein erleben als AIl  allorausforderung Tür die eologie verloren,
OoMM ennoch krgebnissen, die den OT1- Oder als Schließlic stellt sich die rage
ZONLT der theologischen Beschreibungs: und Er der nterscheli  arkeit der Seelsorge auf der Ebe:
klärungsmöglichkeiten erweitern Darin ne der Kommunikation nicht 1Ur IM ezug auf
auch das große Verdienst dieser Ana: den Religionsunterricht DZW. die Katechese, SOT):

yse: ZUrT Schulseelsorge. dern VOT allem 1M ezug auf die therapeutische
Sie Hleten INn klar Form e1ine oder Ozialeel

Chronologie des rekären Ver  1SSES VON kin zweites roblem jegt In der Möglich-
che und Schule VO  3 Übergang Z Neuzeit DIS keit der ransparenz der Kommunikation. Dieses
INSs 20 ( einen Überblick über stellt sich unausweichlich, WenNn WIe | ames
hneuristische Potenzial der Systemtheorie der IM uhmann das Informations

ädagogi und 1n der eologie (IL.) und eine übertragungsmodell ZUT Ozlaler Pro:
praktisch-theologisc. Anknüpfung das reli- TÜr unterkomplex NÄält und Kommunikati:
gionspädagogische Modell der klementarisie- NIC mehr als olge VOIN Handlungen PeT-

rung. araus entwirtit ames einen eigenen Vor: aren Kann, die Unbestimmtes In Bestimmtes

schlag e1nes zirkulären Kommunikationsmodells transiormier Sdann NIC me  =ı avon

systemischer Schulseelsorge. Dieses beruht auf ausgehen, dass Intransparentes OMMU:-
unbedingter Zuwendung 1M Unterschie: ZUrT be: nıkatlon Lransparent emacht werden könnte,
dingten Zuwendung strategischer, sele  1eren ondern [N1USS Vérstehen dus der uneliminierba-

der, leistungsorientierter Kkommunikation Da: ren Voraussetzung VON Intransparenz erklären
|)Damit StTe auch die religiöser KOom:Ure unterscheide sich Schulseelsorge sowohl

VON Religionsunterricht als auch VOIN außerschu munıkatıon (Seelsorge]) ZUT Debatte, die dann C:
ischer —  ug und Katechese und rucke rade NIC mMiIt Kompetenzanforderungen die
yelnerseits In die Nähe therapeutischer Kom eure hbeantworten ist. Wie kann der (Jla1ı
mMunıiıkationen andererseitsIN  insofern sie »die im Kontext der Schule sozial  Dissertation von Gundo Lames, Gemeindebera-  ter im Bistum Trier.  verursachten Ungerechtigkeiten« benenne und  Der Vorschlag von Lames ordnet sich in die  »Identitätsentwicklung« sowie »Antworten auf  Tradition der Vermittlungsversuche nach Höhn  Lebensgestaltungsfragen aus dem Glauben« för-  (Kirche und kommunikatives Handeln) ein, die  dere (306). So könne sie ihrerseits die kirchliche  die Systemtheorie handlungstheoretisch bestim-  Kommunikation als ein »Brückensystem« (212,  men und sich in der Praktischen Theologie als  317) an der »Peripherie« (178) der Kirche berei-  zusätzliches heuristisches Instrument durchzu-  chern.  setzen scheinen (O. Fuchs, H. Haslinger, H.  Das Buch hat seinen Reiz nicht nur wegen  Steinkamp u.a.). Dadurch geht zwar der Witz  der Fülle des zusammengetragenen Materials,  der Theorie Luhmanns (insbesondere der philo-  sondern vor allem wegen seines Problematisie-  sophisch-erkenntnistheoretische: Systeme sind  rungspotenzials, das es aus der Theorie Luh-  weder Subjekt noch Objekt, sondern die Diffe-  manns schöpft. Wie ist Seelsorge an der Schule  renz; Soziales ist nicht aus Subjektivem ableit-  überhaupt möglich? Wie lässt sich unter schuli-  bar, sondern die andere Seite) und damit die He-  schen bzw. pädagogischen Bedingungen unbe-  dingtes Begleitetsein erleben: als Affirmation  rausforderung für die Theologie verloren, man  kommt dennoch zu Ergebnissen, die den Hori-  oder als Kritik? Schließlich stellt sich die Frage  zont der theologischen Beschreibungs- und Er-  der Unterscheidbarkeit der Seelsorge auf der Ebe-  klärungsmöglichkeiten erweitern. Darin liegt  ne der Kommunikation nicht nur im Bezug auf  auch das große Verdienst dieser akribischen Ana-  den Religionsunterricht bzw. die Katechese, son-  lysen zur Schulseelsorge.  dern vor allem im Bezug auf die therapeutische  Sie bieten in klar gegliederter Form eine  oder Soziale Arbeit.  Chronologie des prekären Verhältnisses von Kir-  Ein zweites Problem liegt in der Möglich-  che und Schule vom Übergang zur Neuzeit bis  keit der Transparenz der Kommunikation. Dieses  ins 20. Jahrhundert (1.), einen Überblick über das  stellt sich unausweichlich, wenn man wie Lames  heuristische Potenzial der Systemtheorie in der  im Anschluss an Luhmann das Informations-  Pädagogik und in der Theologie (II.) und eine  übertragungsmodell zur Erklärung sozialer Pro-  praktisch-theologische Anknüpfung an das reli-  zesse für unterkomplex hält und Kommunikati-  gionspädagogische Modell der Elementarisie-  on nicht mehr als Folge von Handlungen er-  rung. Daraus entwirft Lames einen eigenen Vor-  klären kann, die Unbestimmtes in Bestimmtes  schlag eines zirkulären Kommunikationsmodells  transformiert. Man kann dann nicht mehr davon  systemischer Schulseelsorge. Dieses beruht auf  ausgehen, dass Intransparentes durch Kommu-  unbedingter Zuwendung im Unterschied zur be-  nikation transparent gemacht werden könnte,  dingten Zuwendung strategischer, selektieren-  sondern muss Vérstehen aus der uneliminierba-  der, leistungsorientierter Kommunikation. Da-  ren Voraussetzung von Intransparenz erklären.  Damit steht auch die Möglichkeit religiöser Kom-  durch unterscheide sich Schulseelsorge sowohl  von Religionsunterricht als auch von außerschu-  munikation (Seelsorge) zur Debatte, die dann ge-  lischer Jugendarbeit und Katechese und rücke  rade nicht mit Kompetenzanforderungen an die  yeinerseits in die Nähe therapeutischer Kom-  Akteure zu beantworten ist. Wie kann der Glau-  munikationen ..., andererseits ... in die Nähe so-  be die Unbestimmbarkeit des Bestimmten kom-  zial- bzw. systemkritischer Kommunikationen«,  munizieren, wenn er selbst diesem Dilemma  DIAKONIA 34 (2003)  Rezensionen  225INn die NÄähe SÜO- e die Unbestimmbarkeit des Bestimmten kOom:
zial DZW. systemkritischer Kommunikationen«, munizieren, WenNnn eTtr selhst diesem |)lemma
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N1IC entkommen ann ()der theologischer: [HE OURS beginnt mit (Großau:  men der
Wie ass sich .Ott als der Kommunikation Ent: usteren Wasseroberfläche des englischen Flus
ZOgeNeT kommunizieren? egen dieser und We] 565 Quse, In dem sich Virginia 00 941 BT -

Fragen, die die ektüre glücklicherweise ränkte » Liebster Die Oortie 1Nres AD
aufwirtt und die ihre theologische Brisanz dUuS- schiedsbriefes und die Bilder VON inrer Selbst
machen, 1St S1E NIC 1UT der Theologiewissen- tötung etablieren den yexistenziell-ernsten
schaft, ondern auch der Seelsorge empifehlen Horizont« (H Römers), VOT dem 1M USs

ernnar Fresacher die drei Handlungsfäden ge:werden
Ende des ilmMs werden sich ZWel der drel

Frauen effen, NIC nen! dass beider eDen
Ilmtipp VON der dritten epräagt wurde

In ichmond, einem ONdoNer Vorort,
TIhe Hours ämp Virginia 00 9723 mit iNrer epressi-
Von wigkeı wigkei O  9 mit Kopfschmerz und nNnneren Stimmen,
USA 2002, 114 Mın nicht zuletzt mit der Abgeschiedenheit VO  = 1IN-
egie Stephen Daldry;
Buch aVı are nach dem Roman » HOUrS« Von spirierenden en In der Hauptstadt. Ferner
Miıchael Cunningham;
Kamera: Seamus COarvey; UuSs! Philıp Glass:; nng S1e die Anfangssätze 1Nres RO:
DarstellerInnen: eryl Streep (Clarissa aughan), Nıcole
Kıdman (Virginia Woolf), Juli1anne Moore (Laura Brown),

Mans. Der SCAhNEBLC mit den Worten
Fd Harrıs (Richard), John Reilly Dan Brown) Claire y»Mrs Dalloway Sa1ld che WOU DUYy the !lowers
Danes Julia) Stephen Dıllane eonar' Woolf), Allıson
Janney Sally) Mıranda Rıchardson (Vanessa ell herself.« ET andelt VON einem einzigen Tag IM

VON (Clarissa Dalloway, e1iner Londonerin,
/Zum Faszinosum des 1NO0S Za VON die die e1ne Abendgesellschaft veranstalte
dem Medium Film immanente Möglichkeit der LL0S Angeles des ahres 9572 erwacht
Grenzüberschreitung. Stephen Daldry MacC In aura Brown einem sonnigen Morgen und
[HE OURS VON WIGKEIT WIGKEIT reichlich wünscht sich, 1M Be  €e1DEe und esen kön:
£eDraucC avon und WwecnNnse Vvirtuos, mMit nen. Virginia Woolfs OMan »  TS OWaYy«
C  1 elbstverständlichkeit TOTtT: entdec die Hausfrau und Multter sich seund
WwÄährend Kaum und Zeit. Fin Augensc  aus. inr 1V1ales WI1e In einem Spiegel /war

Im Mittelpunkt des fast zweistündigen die erneut Schwangere hren kEhemann und
11MSs ste das Denken, Fühlen und Handeln, 1Inren Sohn, doch S1e sich immer häufiger
das prechen, esen und Schreiben VON drei UDeriorder und eingeengt. Sie sich, E1-
Frauen. Te1 Frauen drel unterschiedlichen nen Geburtstagskuchen TÜr inhren Mann
rien drei verschiedenen Zeiten TEe1 C2 acken, den S1e abends mMiIt e1Ner Geburtstags-
schichten, drei C  IC  ©, drei Welten N1IC Darty 1M einen TeIs erfreut. UVOT aber 1e
1Ur verbunden die laszinierende Montage S1Ee TÜr e1ne Zeitlang e1Nn Hotelzimmer. ren
Mrs Dalloway, die Hauptfigur In Virginia Wool{fs Sohn 1e ass S1e De] e1ner AaCc  arın ZUurück,
gleichnamigem Roman, 1en als Bezugspunkt sich ungestör inrer ektüre widmen, W as

für die drel rzählstränge. [HE OURS zeig NUur weitreichende Folgen nach sich ZI1e
einen Tag dUus dem der drei Hauptfguren, Im New York der egenwart SCANNHEBNC He

diesem edoch, e1 PS 1M Film, e1n reitet die leshische Verlagslektorin (‚larissa Vaug
eine Party VOT. ihre Jugendliebe, Soll

226 ilmtipp 2003)


